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Aufrichte des Distributionszentrums 
von Estée Lauder gefeiert
In Galgenen ist das neue Distributionszentrum von Estée Lauder aus dem Boden geschossen. In wenigen Monaten 
entstand der Rohbau – dank grossem Einsatz der Baufachleute. Am Freitag wurde ihnen gedankt. 

E stée Lauder Lachen feier-
te am Freitagnachmittag 
die Aufrichte am Bau des 
neuen Distributionszent-
rums (DC) in Galgenen. Dies 

nach nur neun Monaten Bauzeit seit 
der Grundsteinlegung, die am 6. Juli  
stattfand. 

Lokale Firmen am Werk
Um die Verbundenheit mit der Regi-
on zu betonen, wurden zahlreiche Fir-
men der Umgebung mit der Ausfüh-
rung der Bauarbeiten betraut. Gewer-
be aus den Gemeinden Altendorf, La-
chen, Pfäffikon, Hünenberg, Ibach und 
Jona wurde beigezogen. Gian Reto Laz-
zarini freute sich namens der Butti 
Bauunternehmung AG in Pfäffikon, 
dass man von der Bauherrschaft «un-
eingeschränktes Vertrauen geniesse» 
und es erfreulich sei, dass «nicht die 
billigsten, sondern die glaubwürdigs-
ten Firmen» engagiert wurden.

Neuster Stand der Technik
Der Lachner Sascha Trabelsi, Vice  
President TR Supply Chain der Estée 
Lauder Lachen AG, lobte die Arbeit 
der involvierten Unternehmungen: 
«Gute Handwerkskunst stellte sicher, 
dass der Bau fristgerecht und in der 
geforderten Qualität hochgezogen 
werden konnte.» Trabelsi lobte auch 
die «sehr gute Zusammenarbeit mit 

den lokalen und kantonalen Behör-
den». Das nach dem neuesten Stand 
der Technik erstellte Gebäude ist für 

den Vertriebskanal Travel Retail be-
stimmt und erweitert die bereits be-
stehende Präsenz von Estée Lauder in 

der Schweiz. Geschaffen wird ein mo-
dulares Vertriebsnetzwerk, das rasch 
auf veränderte Nachfrage-Situationen 

reagieren kann. «Die treibende Kraft», 
Ingenieur Robert Vötsch, zeigte auf 
einem Rundgang durch den Roh-
bau die eindrücklichen Dimensio-
nen der künftigen Arbeitsflächen und  
-plätze. Das neue Gebäude habe eine 
Nutzfläche von rund 21 000 Quadrat-
metern, führte er aus. Demnächst be-
ginnt die Phase des Innenausbaus. Die 
Fertigstellung soll 2021 erfolgen. Zur 
Aufrichte waren alle rund 250 Hand-
werker und Handwerkerinnen einge-
laden, ebenso viele Gäste aus den loka-
len Ämtern. Sie kamen in den Genuss 
eines köstlichen Essens aus der Küche 
Egli Catering aus Pfäffikon.

Über 40 Jahre in der Schweiz
Der Gebäude-Bau geht auf ein Kon-
zept des New Yorker Architekten  
Richard Dattner zurück, ein langjäh-
riger Partner von Estée Lauder Com-
panies. Als Generalplaner des Gebäu-
des wirkte die Firma IE Industrial En-
gineering aus Zürich, als System-Integ-
rator für Automatisierungstechnologie 
in der Intra-Logistik ist die Unterneh-
mung Knapp federführend.

Estée Lauder ist seit über 40 Jah-
ren in der Schweiz tätig. Sie baute ihr  
Engagement stetig aus. Mittlerweile  
gehört die Firma im Kanton Schwyz 
zu den grössten Arbeitgebern und ist 
zurzeit auf Rang zwei in Bezug auf das 
Schaffen neuer Arbeitsplätze. (pd/am)

Auch das Aufrichtebäumchen fehlt nicht: (v. l.) René Häberli, Gemeindepräsident Galgenen, Torsten Finkler, Regional Deployment Lead bei 
Estée Lauder, Robert Vötsch, Bauingenieur und Projekthauptleiter, sowie Sascha Trabelsi, Vice President TR Supply Chain.� Bild am

DiVent zauberte musikalische 
Bilder in den Schlossturm
Mit meisterhafter Klassik gastierte das Bläserensemble DiVent  
am Samstagabend im Pfäffiker Schlossturm. 

von Louis Hensler

Vor einem auserlesenen und sachver-
ständigen Publikum begeisterten die 
sechs Profimusiker des Bläserensemb-
les DiVent mit Werken von Mayr, Hidas 
und Mozart. Durch den Abend führ-
te der Initiant des Ensembles, Sebas-
tian Rauchenstein. In der Besetzung 
mit Urs Bamert und Gabriel Schwyter 
(Klarinette), Francisca Bastos und Ro-
land Bamert (Fagott) und den beiden 
Hornisten Reto Maag und Sebastian 
Rauchenstein spielte das Ensemble 
Bläserkammermusik in abwechslungs-
reichen Stücken.

Zu Beginn des Konzertes stand ein 
Werk von Giovanni Simone Mayr auf 
dem Programm. Kaum zu glauben, 
dass sich hinter diesem Namen ein 
echter Bayer verbirgt. Johann Simon 
Mayr, so hiess er, gilt als einer der be-
deutendsten Komponisten der italie-
nischen Oper des frühen 19. Jahrhun-
derts. Sein Sextett für Blasinstrumen-
te, bestehend aus vier Sätzen, steht für 
klassische Einfachheit und eingängige 
Melodien. Im zweiten Teil folgten fünf 
Miniaturen des ungarischen Kompo-
nisten Frigyes Hidas, ein zeitgenössi-
scher Komponist der 1928 in Ungarn 
geboren wurde. Ein anspruchsvolles 

Werk, welches von den Musikern ho-
he Konzentration erfordert, wie Sebas-
tian Rauchenstein ausführte. Sämtli-
che Hürden wurden tadellos gemeis-
tert. Hidas zeichnet mit seinen Minia-
turen Bilder vom idyllischen Sommer-
abend bis hin zu einem ungarischen 
Volksfest und lässt die Zuhörer auch 
in eine lebhafte Stadt entschwinden. 

Eine Serenade von Wolfgang Ama-
deus Mozart machte den Abschluss des 
hochstehenden Konzertes. Die Serena-
de in Es KV 375 in fünf Sätzen zeigte 
nochmals, wie gut das Bläserensemb-
le DiVent harmoniert, und wurde zum 
würdigen Ausklang des Abends.

Lebhafte musikalische Bilder und Harmonie präsentierte das Bläserensemble DiVent im Schlossturm. � Bild Louis Hensler

Für zehn Jahre  
treuen Alpdienst geehrt
Der alpwirtschaftliche Verein March-Höfe hielt am 
Samstag seine Hauptversammlung in Wangen ab.

Die Mitglieder des alpwirtschaftlichen 
Vereins (AWV) March-Höfe trafen sich 
zur alljährlichen Hauptversammlung. 
Die Alpwirtschaft hat im ganzen Kan-
ton Schwyz noch immer eine gros-
se Bedeutung und leistet einen gros-
sen Beitrag zur Erhaltung von Tradi-
tion, Kultur und Landschaft in unseren 
Bergregionen. 

Von den gut 300 Mitgliedern des 
AWV March-Höfe waren 82 Personen 
anwesend. Nebst den ordentlichen Ge-
schäften kam auch der gemütliche Teil 
nicht zu kurz. So wurde der Abend 
durch die Kapelle Tschudi-Kälin musi-
kalisch umrahmt. Deren Bassist, Hans 
Oetiker aus Schindellegi, ist sowohl 
langjähriger Älpler auf der Wildegg 
als auch Vorstandsmitglied des AWV 
March-Höfe. 

Wie gewohnt wurde nach dem 
Nachtessen die Versammlung 

abgehalten. Vereinspräsident Martin 
Bisig führte routiniert und speditiv 
durch die verschiedenen Traktanden. 
Der Höhepunkt der Versammlung, 
die Älplerehrungen, wurde schnell er-
reicht. In diesem Jahr konnten zwei 
runde Jubiläen verkündet werden: 
Andreas Mächler aus Vorderthal wur-
de für zehn Jahre treue Alpdienste ge-
ehrt. Er verbrachte alle Jahre auf der 
Alp Bärlaui in Euthal, seine verschie-
denen Käse sind sehr beliebt. Auch 
Ueli Schirmer aus Reichenburg wur-
de für zehn Jahre treue Alpdienste 
geehrt. Er war auf den Alpen Laui 
und Stoffel in Reichenburg. Der Ver-
einspräsident gratulierte allen herz-
lich, übergab ihnen eine Gebse und 
wünschte im Namen des ganzen alp-
wirtschaftlichen Vereins viel Glück 
und noch manchen unfallfreien Alp-
sommer. (eing)

Präsident Martin Bisig (Mitte) ehrt Ueli Schirmer (links) und Andreas Mächler für ihren 
zehnjährigen Einsatz auf der Alp. � Bild zvg


